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Der Platz im Platz ist nun ein Fall 
für die Justiz

Es wird vorderhand nichts 
mit einem Baustart auf 
dem Klosterplatz. Gegen 
die Baubewilligung für den 
Platz im Platz sind vier 
Einsprachen eingegangen.

VICTOR KÄLIN

Der Bezirksrat Einsiedeln hat im 
Juli 2022 die Baubewilligung für 
die Neugestaltung des Haupt-

platzes (Platz im Platz) erteilt 
und gleichzeitig die Einsprachen 
abgewiesen. Daraus auf einen 
baldigen Baustart zu schliessen, 
erweist sich zwei Monate später 
aber als Trugschluss: Die unter-
legenen Einsprecher haben ge-
gen die Bewilligung zwischen-
zeitlich Beschwerde beim Re-
gierungsrat erhoben.

Die Beschwerden liegen 
auch dem Bezirk vor; aufgrund 
des laufenden Verfahrens will 

sich dieser inhaltlich jedoch 
nicht äussern. Bekannt ist hin-
gegen, dass der Regierungsrat 
aufgrund seiner Vorbefassung in 
der Sache entschieden hat, die 
Beschwerden als sogenannte 
Sprungbeschwerden direkt dem 
Verwaltungsgericht zur Beurtei-
lung zu überweisen. Im Rahmen 
der Vernehmlassung wird sich 
der Bezirk ebenfalls zu den Be-
schwerden äussern.

Das zentrale Element der 

Klosterplatzsanierung, der Platz 
im Platz um den Marienbrunnen, 
wartet schon länger auf seine 
Vollendung. Bislang nicht aus-
geräumte Differenzen über die 
Oberflächenbeschaffenheit ver-
hinderten jedoch eine Realisa-
tion. Bei den Einsprechern han-
delt es sich um die Fachstelle 
«Hindernisfreie Architektur» und 
die Selbsthilfeorganisation «Pro-
cap Schweiz» sowie zwei Privat-
personen.
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Es hat zu wenig Lehrerinnen 
und zu wenig Lehrer. Deshalb 
dürfen auch Personen unter-
richten, welche den benötig-
ten Abschluss nicht oder noch 
nicht haben. Diese Regelung 
ist nicht neu; lediglich die ma-
ximale Anstellungsdauer wur-
de von drei auf sechs Jahre er-
höht. Bisher verharrte der An-
teil an Lehrern mit einem aus-
bildungsbedingt befristeten 
Vertrag seit Jahren bei 12 bis 
14 Prozent. Von einer Erosion 
der Ausbildungsqualität kann 
also keine Rede sein.

Doch genau davor warnt 
ein SP-Kantonsrat aus Küss-
nacht in einer Kleinen Anfra-
ge. Wenn weiterhin auch Leh-
rer unterrichten, welche den 
erforderlichen Ausweis nicht 
vorlegen können, drohen gra-
vierende Auswirkungen – bis 
hin zur Gefährdung der Bil-
dungsziele. Allerdings unter-
lässt es der Verfasser der An-
frage, sein düsteres Szenario 
zu begründen.

Stattdessen zementiert er 
mit seiner Haltung jenen Zu-
stand, der ja gerade zum Leh-
rermangel geführt hat. Und da 
er den «Befristeten» pauschal 
die Unterrichtsfähigkeit ab-
spricht, vergibt er die Chance, 
dass gerade «Befristete» und 
«Quereinsteiger» das offen-
sichtlich nicht mehr allzu at-
traktive Berufsbild Lehrer et-
was aufmischen könnten. 
Statt diese in die Schublade 
zu quetschen, sollte man die 
Schublade gescheiter öffnen.
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NEIN zur unnötigen 
Tierhaltungsinitiative
tierhaltungsinitiative-nein.ch

Einkaufstourismus
ankurbeln?

Einsiedler
Apotheke Drogerie

www.einsiedlerapotheke.ch 
Shop: www.apothekedrogerie.ch

Gesundheits-Hotline während 
70 Stunden pro Woche: 
055 412 83 83

 stärken Sie jetzt Ihr 

Immunsystem

Erdgas Einsiedeln AG

Heizen mit Biogas.

Weniger CO  . Mehr Zukunft.2

Auf dem Platz wird weiterhin ge-
walzt.� Foto: Victor Kälin


